
Montage Trapezbleche DACH
Nach geltendem Recht und Normen ist es heute unerlässlich, die Berechnung von Lasten der Dachplatten 
durch Wind und Schnee für jedes Gebäude entsprechend der geltenden Wind- und Schneelastzonen zu 
berechnen. Die hierfür benötigten Angaben sollten sorgfältig von einem fachlich quali?zierten Bauplaner 
zusammengetragen und berechnet werden. Die hierfür nötigen entsprechenden Belastungstabellen unserer 
verschiedenen Stahlblechplatten - Pro?le ?nden Sie auf den Seiten 51-55 des Hauptkatalog - fragen Sie uns!

Für die fachgerechte Verlegung von profilierten Stahlblechplatten für Ihr Hausdach, Ihren Carport, Ihren 
Geräteschuppen und so weiter sind prüfbare Verlegepläne unverzichtbar

Unterkonstruktionsabstand für Stahlblechplatten und Ausschnürung
Richten Sie den Unterkonstruktionsabstand für die Dachplatten nach den vorhandenen Verlegeplänen für das 
Stahlblechdach aus. Beginnen Sie jetzt mit dem Ausschnüren der Trau?inie für die Dachplatten. An der 
Traufe dürfen die Pro?le ohne besonderen Nachweis maximal einen freien nicht unterstützten Überstand von 
200 mm haben. Am First und Ortgang sollte der Überstand der Dachplatten jedoch höchstens 70 mm 
betragen. Achten Sie auf genügend Überhang der Pro?le in die Dachrinne. Legen Sie unter Berücksichtigung 
dieser Faktoren jetzt die Trau?inie fest und schnüren diese als Verlegebezugspunkt aus.



Montagevorbereitung

Aus den auf der Baustelle unverzichtbar vorliegenden prüfbaren Verlegeplänen müssen folgende 
Einzelheiten hervorgehen: 

vorgesehenes Pro?lblech mit Pro?lbezeichnung
Blechstärken der Stahlplatten und -längen
statische Systeme für die Trapezpro?lbleche
Montagerichtung der Dachplatten
vorgesehene Befestigungs- und Verbindungselemente für profilierte Stahlblechplatten mit 
Typenbezeichnung, Anordnung und Abständen sowie besondere Montagehinweise je nach Art der 
Verbindung
Art und Einzelheiten der Unterkonstruktion für die Dachplatten, Konstruktionsabstände, Art und 
Ausführung der Au?ager sowie Details von Längs- und Querrändern der Verlege?ächen
Dehnfugen an Anfang/Ende der Stahlblechplatten
Öffnungen in den Dachplatten - Verlege?ächen einschließlich erforderlicher Auswechslungen für z. B. 
Lichtkuppeln, Lichtbänder, Rauch- und Wärmeabzugseinrichtungen (RWA), Dachentwässerung, 
Notüberläufe usw.
Aufbauten oder Abhängungen (z. B. für Rohrleitungen, Kabelbündel, Unterdecken)
Einschränkungen bezüglich der Begehbarkeit der Pro?lbleche während der Montage (begehen Sie 
profilierte Dachplatten aus Stahlblech und auch aus Kunststoff immer über eine lastverteilende Bohle!)

Prüfen Sie vor Montage die vorhandene Unterkonstruktion auf Materialverträglichkeit, Unebenheiten, 
Au?agebreiten und Stabilität. Vorhandene Unebenheiten sind auszugleichen. Denken Sie auch hier an 
Kondensatschutz und die richtige Belüftung (S. 59 Hauptkatalog). Vor der Montage muss jegliche 
Verpackungs- und Schutzfolien von den Stahlblechplatten für das Dach entfernt werden. Achten Sie darauf, 
dass die Dach?äche nur auf lastverteilenden Laufbohlen begangen wird.

Wie Sie die Dachneigung der neuen Dachplatten korrekt berechnen, finden Sie hier: Dachneigung 
berechnen.

Informationen zur Vorbereitung von Stahlblechplatten vor der Montage fionden Sie hier: 
Trapezbleche zuschneiden.

/dachneigung-berechnen/
/dachneigung-berechnen/
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Längsüberlappungen (Wasserlauf)
Weckman-Trapezbleche können bis zu einer Pro?llänge von 6 m auf einer Pfette oder Latte überlappt 
werden. Die Verschraubung beider Bleche erfolgt dann auf jedem Wellenberg (Hochsicke/Obergurt) mittig 
der Überlappung in die Unterkonstruktion. Die Überlappung beträgt im Dachbereich 200 mm. Um 
Verstauchungen der Pro?le (Trapezform oder Wellenform oder Pfannenprägung) auf Grund von 
unterschiedlicher Ausdehnung zweier Stahlblechpro?le zu vermeiden, werden Blechdachplatten mit einer 
Länge über 6 m mit einem Schiebestoß überlappt. Montieren Sie hierfür, wie in Abb. 21 u. 22 gezeigt, eine 
zweite Pfette oder Latte mit einem Abstand von ca. 25 cm zur Überlappungspfette der unteren Platte. 
Verschrauben Sie jetzt beide Platten oberhalb und unterhalb der Überlappung auf jedem Wellenberg 
(Hochsicke/Obergurt). Verwenden Sie für die Dichtung von Querüberlapungen unser Dichtungsband 2 x 12 
mm aus unserem Zubehörprogramm

Zurück zur Übersicht
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